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Découverte inattendue d’un métier de Stefan 
Zweig (Herbert Reichner Verlag, Vienne, 1936)

Rien de tel que la prose foisonnante de Stefan Zweig pour 
se confronter au périlleux problème de la traduction du 
temps et des temps. Quand un récit mêle indistinctement 
narration et description par l’usage d’un seul et même 
temps simple du passé – le prétérit –, fondant parfois en 
une seule et même phrase impressions visuelles, peinture 
de paysage, simultanéité d’actions et précipitation d’événe-
ments, le passage au français se révèle souvent un vérita-
ble casse-tête ! Cet atelier propose dans cette perspective 
une traduction collective du début d’un texte relativement 
peu connu de Zweig : Unvermutete Bekanntschaft mit einem 
Handwerk (Handwerk (Handwerk Découverte inattendue d’un métier).Découverte inattendue d’un métier).Découverte inattendue d’un métier

Samedi 10 novembre • 10h30 > 12h30
Espace Van Gogh
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UNVERMUTETE BEKANNTSCHAFT
MIT EINEM HANDWERK

Herrlich an jenem merkwürdigen Aprilmorgen 1931 war schon die 
nasse, aber bereits wieder durchsonnte Luft. Wie ein Seidenbonbon 
schmeckte sie süß, kühl, feucht und glänzend, gefilterter Frühling, 
unverfälschtes Ozon, und mitten auf dem Boulevard de Strasbourg 
atmete man überrascht einen Duft von aufgebrochenen Wiesen und 
Meer. Dieses holde Wunder hatte ein Wolkenbruch vollbracht, einer 
jener kapriziösen Aprilschauer, mit denen der Frühling sich oftmals 
auf ungezogenste Weise anzukündigen pflegt. Unterwegs schon war 
unser Zug einem dunklen Horizont nachgefahren, der vom Himmel 
schwarz in die Felder schnitt; aber erst bei Meaux – schon streu-
ten sich die Spielzeugwürfel der Vorstadthäuser ins Gelände, schon 
bäumten sich schreiend die ersten Plakattafeln aus dem verärgerten 
Grün, schon raffte die betagte Engländerin mir gegenüber im Coupé 
ihre vierzehn Taschen und Flaschen und Reiseetuis zusammen –, 
da platzte sie endlich auf, jene schwammige, vollgesogene Wolke, 
die bleifarben und böse seit Epernay mit unserer Lokomotive um 
die Wette lief. Ein kleiner blasser Blitz gab das Signal, und sofort 
stürzten mit Trompetengeprassel kriegerische Wassermassen herab, 
um unseren fahrenden Zug mit nassem Maschinengewehrfeuer zu 
bestreichen. Schwer getroffen weinten die Fensterscheiben unter 
den klatschenden Schlägen des Hagels, kapitulierend senkte die 
Lokomotive ihre graue Rauchfahne zur Erde. Man sah nichts mehr, 
man hörte nichts als dies erregt triefende Geprassel auf Stahl und 
Glas, und wie ein gepeinigtes Tier lief der Zug, dem Wolkenbruch zu 
entkommen, über die blanken Schienen. Aber siehe da, noch stand man, 
glücklich angelangt, unter dem Vorbau des Gare de l’Est und wartete 
auf den Gepäckträger, da blitzte hinter dem grauen Schnürboden
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des Regens schon wieder hell der Prospekt des Boulevards auf; ein 
scharfer Sonnenstrahl stieß einen Dreizack durch entflüchtendes 
Gewölk, und sofort blinkten die Häuserfassaden wie poliertes Messing, 
und der Himmel leuchtete in ozeanischem Blau. Goldnackt wie Aph-
rodite Anadyomene aus den Wogen, so stieg die Stadt aus dem 
niedergestreiften Mantel des Regens, ein göttlicher Anblick. Und 
sofort, mit einem Flitz, stoben rechts und links aus hundert Unter-
schlupfen und Verstecken die Menschen auf die Straße, schüttelten 
sich, lachten und liefen ihren Weg, der zurückgestaute Verkehr 
rollte, knarrte, schnarrte und fauchte wieder mit hundert Vehikeln 
quirlend durcheinander, alles atmete und freute sich des zurück-
gegebenen Lichtes. Selbst die hektischen Bäume des Boulevards, 
festgerammt im harten Asphalt, griffen, noch ganz begossen und 
betropft, wie sie waren, mit ihren kleinen, spitzen Knospenfingern in 
den neuen, sattblauen Himmel und versuchten ein wenig zu duften. 
Wahrhaftig, es gelang ihnen. Und Wunder über Wunder: Man spürte 
deutlich ein paar Minuten das dünne, ängstliche Atmen der Kasta-
nienblüten mitten im Herzen von Paris, mitten auf dem Boulevard 
de Strasbourg.

						      Stefan Zweig
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